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Schwierige Brückenfunktion
Äygpten ringt mıt massıven wiırtschaftlichen und innenpolıtıschen Problemen

Agypten spielt als Brücke zwıischen seinen arabıischen AC.  arn, Aden SA und Israel INe
wichtige außenpolitische ıta Breuer heschreıibht IM jolgenden jedoch auch die VLOT-

Hen Inneren, wirtschaftlichen und sozialen Probleme des Landes. Dazu za auch der
Terror radıkaler jundamentalistischer Gruppen, den, WIE der Jüngste nschlag IM Septem-
her In Kaıro erneul gezeıgt hat, auch MASSLVE staatliche Gegengewalt nıcht verhindern kann.

ıne bestechende ıschung AUS reichem Kulturerbe pharao- Im weltweıten Vergleıich verzeıiıchnet das Land ıne der
nıscher und islamıscher Prägung, orlıentalıschem Charme höchsten (Geburtenraten be]l Muslımen 1eg S1e noch er
und überwältigender Freun:  ıchke1r der Menschen machen als be]l den Chrıisten wohingegen dıe Sterblichkeıitsrate 1N-
Agypten einem behebten Re1isezie]l deutscher TIauber olge mediızıiınıschen Fortschritts und verbesserter (GGrundver-
el ırd dıe Faszınatıon MT das Land Nıl seı1ıt 1N1- SOTSUNg erheblıch gesunken ist Diıe Lebenserwartung Jag
SCH Jahren empfindlıch gestOrt. Nachdem der o  rieg AT noch 1965 be]l 45 Jahren für Männer und 510 Jahren für
fang der 1990er Tre se1ıne Schrecken In der SAaNZCH Regıon Frauen und Ist zwıschenzeiıtlıch auft 59 DZW 62 He AaNSC-
verbreıtet hatte, kommt CS Immer wıeder gewalttätigen stiegen. DiıIe Anfang Jun1 1997 veröffentlichten Ergebnisse
Ausschreıtungen islamıstischer Grupplerungen (OHT- der Volkszählung VO erbrachten erstimals einen eicNA-
SS Sicherheitskräfte und Reglerungsrepräsentanten, ntel- ten ückgang des Bevölkerungszuwachses und der I°and-
lektuelle SOWIE ausländısche Tourısten und Arbeıtnehmer. uCcC Bereıts zwıschen den Weltkriegen hatte iıne Miıgrati-
twa 1200 Menschenleben hat dıe der (Gewalt se1t onsbewegung INn dıe Handels-, Industrıie- und Verwaltungs-
März 1997 gefordert. Muslımıschen Hardlınern elıngt auf zentren Kaıro. Alexandrıa und Suezkanalzone eingesetzt, In
offiızıellem Wege dıe Durchsetzung merkwürdıe anmutender deren Verlauf viele Bauern aut der S nach eiInem Desse-
Entscheidungen eıne Reglerung, dıe sıch nach außen Hen en nach Kaıro kamen, dort notdürftige enau-
en und 1beral o1bt Entsetzen löste dıe gerichtlıch VOCI- SUNSCH und uUums errichten und dıe bäuerliche Lebens-
ügte und 1MmM August 1996 bestätigte Zwangsscheıidung des welse In dıe verpflanzen.
krıtiıschen und der Apostasıe bezıchtigten Koranwıssen- DIe enrtza der Beduinen Ist In den etzten Jahrenschaftlers Nasr Hamid Abhu Z aid VO selner Ehefrau Au  N eßhaft geworden und ebt heute me1st 1m Großraum Kaıro

1m Uferbereıic des ıls VO  — CKELDAU und Vıehzucht uch
FKıne tmosphäre der Aggression un dıe rückkehrenden (Jastarbeıter AUS der Golfregion
Gewaltbereıitschaft chen In er C0 ıIn den Ballungszentren iıhr C

Schließlic zähl Kaılro Zehntausende VO Flüchtlingen AUS

anderen afrıkanıschen Ländern, VOT em üdsudan, AthioIn den etzten Wochen erst SCcHEL das Land EerNeuLTt In dıe
Schlagzeılen, achdem eın VO Gesundhe1ltsministerium pıen und Somalıa, dıe häufig In der Illegalıtät en All dıes

eute In Kaıro eıner durchschnıittlichen Bevölkeverhängtes Verbot der Mädchenbeschneidung VO Verwal- rungsdıichte VO 3() OO Personen DTIO Quadratkılometer, intungsgerichtshof wıeder aufgehoben wurde. Wes (Jelstes
Kınd ist dieses Land, das oft als Brücke der iıslamı- einzelnen Stadtvıerteln VO Kaıro und Alexandrıa sınd SCs

DAl 100 000 PIO Quadratkılometer oder noch mehr. Wennschen Welt nach Europa erschıen? Tatsächlic rodeln hın-
ter den Kulıssen SCn werwıiegende TODIeEemMe Bevölkerungs- Arbeıtslosigkeıt, TImMU und Korruption hınzukommen. ent-

STe 1ıne tmosphäre der Aggression und Gewaltbereıt-wachstum, Arbeıtslosigkeıt und Verelendung In den tädten schaft, dıe Chrısten und Muslıme ogleichermaßen erfaßt undund auf dem Land, e1in nıedriges Bıldungsniveau, das schwın- sıcherlich nıcht auf dıe elıg10n zurückzuführen isten Vertrauen der Bevölkerungsmehrheıt In hre eg1€e-
TUNS. Islamıstische Gruppen WwI1IsSsen sıch dıe ausweglose S1-
uatıon vieler Menschen zunutze machen. nNnapp dıe älfte der Bevölkerung ebt In
Agypten ist heute mıt ein1gem Abstand das bevölkerungs- den Städtenreichste Land 1mM arabıschen Raum, Kaıro dıe bevölkerungs-
reichste Airıkas und 1Ine der orößten Städte der Welt
Be1l eiıner Jährlıchen Wachstumsrate VO nahezu dre1 Prozent Um das Bevölkerungswachstum aufzufangen, waren jährlıch

In absoluten Zahlen 1: bıs 1,8 Mıo Menschen Jährlıc C1I- 400 000 zusätzliıche Arbeıtsplätze erforderlıc Derzeıt sınd
reicht dıe Gesamtbevölkerung, dıe noch Miıtte des 19 Jahr- eIiwa 7258 Prozent der Gesamtbevölkerung erwerbstätıg, W
hunderts be1l 4 Mıllıonen und 1950) Del 43 Mılliıonen lag, Prozent Sınd Öökonomiısch a  ängı1g, das er e1in Eınkom-
heute über 6() Mıllıonen, VO denen alleın 15 Mıo auf den 111  — muß durchschnıiıttlich eIiwa 1J1er Personen ernähren, ıIn
Großraum KaIlro entfallen der Realıtät aber Oft mehr. Dabe!]l 1eg das durchschnittliche
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Monatseiınkommen eINeEeSs Erwachsenen be]l umgerechnet 7D hatte se1lnerzeıt Pachtverträge festen und relatıv nıedrıgen
Mark, Kınderarbeit ırd mıt eIiwa 35 ark entlohnt. Mıietpreisen für unkündbar rklärt In den etzten fünf Jah-
In SallZ Agypten arbeıten eiwa 7WE]1 Mıllıonen Kınder 1C11 wurden dıe Landpachten auf HUG internatıonaler FIı-
ZWO Jahren, außerdem helfen A Teıl sehr kleine Kınder nanzgeber WIE amı und 1W schrıttwelse erhöht, S1e
In der Landwirtschaft mıt, W dsS In einem begrenzten Rahmen lıegen aber weıterhın dem Marktwert. Wenn 1mM KIO=
auch rlaubt ist Ursache für dıe Kınderarbeit Ist dıe krasse ber dıesen Jahres jede Preisbindungmwırd be-
TIMU der Famılıen. Agypten ist eINes der armsten 1 änder fürchten viele eiıner weıteren Massenverelendung der
In der arabıschen Welt, und fast dıe Hälfte der Bevölkerung ländlıchen Bevölkerung, einem erneuten / ustrom 1n dıe
lebt oder dem Existenzminimum. Städte Ooder sklavenähnlıchen Arbeıitsverhältnissen kom-

INECN
Napp dıe Hälfte der Bevölkerung lebt In den Städten.
sıch dıe sozlalen Gegensätze besonders kraß ausnehmen. Es Wenngleıch entwıcklungspolıtisch vernachlässıgt, spıelt dıe
o1bt kaum eıne Mıttelschicht, dıe ahl SCHWECC bezahlter In- Landwirtschaft doch DIS eute eıne zentrale olle als Le-
dustriearbeıter ste1gt ständıg, dıe Arbeıtslosenquote ist hOT- bensgrundlage für dıe ägyptische Bevölkerung, als ohstoff-
rend, und viele Beamte gehen nach Fejierabend eıner Ne- lıeferant und Grundlage soz71aler Organısatıon. DıIe aCANS-

(umsraten des andwirtschaftliıchen ektors siınken jedochbentätigkeıt nach. ıhre Famılıe durchzubringen. DIe
nıedrigen ehalter der Staatsdıener stehen In keinem Ver- tendenzıell, se1ın Anteıl Bruttosozialprodukt ist
ältnıs mehr den steigenden Lebenshaltungskosten, W as der statıstiısch kaum erfaßten Frauen- und Kınderarbeit nıcht
auch der Korruption auf en Ebenen 1Err und ON Öffnet objektiv meßbar
Zusehends entwickelt sıch Kaıro ZUT Drehscheibe Internatio- In der Vergangenheıt hat Agypten der Begrenzung des
nalen Drogenhandels: dıe stet1g geleugnete Prostitution ist de Kulturlandes auf eiIiwa vier Prozent des Areals
facto eıt verbreıtet. Dıie Aıds-Problematık ırd WI1IEe In UG dıe regelmäßıige Nılüberschwemmung und dıe Sub-
deren muslımıschen Ländern DIS heute tabuılsıert, doch zählt vention VO Grundnahrungsmiıtteln keıne Hungersnöte DC-
Agypten diesbezüglıc den hochgefährdeten Ländern. kannt In Jüngster eıt führen aber Bevölkerungswachstum

und wıirtschaftliıche Krıse., ETrOS10N, Versalzung und teillweıise
planlose Ansıedlungen auf iIruc  arem Land stellenweılse

Prozent der Nahrungsmuittel werden importiert bedrohlicher Nahrungsmittelknappheıt. Dıie ergröße-
IUuNg der landwirtschaftlıchen NutzflächeneNeulandge-
wınnung Wüstenrand kann dem BevölkerungswachstumModernisierung, Industrialiısıerung und Verstädterung wirk- nıcht stan  en Durch dıe Subventionierung VO Brot,

ten sıch auch auf dıe soziale Struktur aU>S dıe sıch 1n den Bal- Mehl, O E Tucker und lee ırd ZW al eıne durchschnittlich
lungszentren immer mehr VO ländlıchen Raum untersche1l-
det SO trıtt zunehmend dıe Kleinfamıilıe dıe Stelle der kalorıenmäßıige Versorgung der Bevölkerung siıchergestellt,

dıe 131 Prozent des Bedarfs ec Das damıt verbundene
Großfamiıilıie, dıe besonders auf dem Land weıterhın als dıe Überangebot Kohlehydraten und Unterangebot Vıta-
sıcherste Altersversorgung gılt DıIe tellung der Tau ist In mınen und Proteinen führt jedoch vielfältigen Formen der
ezug auf ıldungs- und Arbeitsmöglichkeıiten günst1-
SCI als In anderen arabıschen Ländern, und schlıe  ıch o1bt Fehl- und Mangelernährung.
S ın Kalro und anderen Großstädten eıne el VO  = SOZ19-
len Eıiınriıchtungen W1Ie Altersheime oder Behlndertenzen- Weıterhın oroße Defizıte 1m Bildungsbereich
WEn dıe In der tradıtionellen orlıentalıschen Gesellschaft
nıcht VOrste  ar SINd.

Von der ornkammer des Römiıschen Reıiches In der Antıke
DIe städtische Bevölkerung ist einerseı1ts relatıv gul mıt Nah- über dıe tradıtionelle olle des Agrarexporteurs nahm
rungsmiıtteln, Irınkwasser, Strom, Bıldung und nterhal-
tungn andererseıts aber Engpässen auf dem Woh- Agypten durch Bevölkerungswachstum, gestiegene Alf-

Ta und verändertes Konsumverhalten ıne geradezu tragl-nungsmarkt und beım Ööffentlıchen Iransport ausgesetzt. sche Entwiıcklung einem 1mM Bereıich der AgrarprodukteWohnungsnot und Arbeitslosigkeıt erhalten eıne zusätzlıche importabhängigen Land twa Prozent der Nahrungsmit-J ragıik, e1l Junge Männer nıcht mehr In der Lage SINd, den tel werden heute importiert, VOT allem Weızen, Maıs. Linsen,
tradıtionellen Brautpreıs ZUT Absıcherung der anl ent- pe1seöl, Zucker und Fleisch 1ne Produktionssteigerung In
riıchten und dıe Eheschlıeßung erheblıich erschwert und der eigenen Landwirtschaft ist rıngen nötıg, dıe Strategiehinausgezögert WITd. ıhrer Realısıerung aber noch
Die bäuerliche Bevölkerung des Landes Kleinbauern, DIe entwicklungspolitischen emühungen der ägyptischen
Pächter, Tagelöhner ist auch 1m weltweıten Vergleıch sehr Regilerung und der Nichtregierungsorganısationen auch 1Im
dr  3 DIe ländlıche Oberschıic mıt einem Bevölkerungsan- kırchlichen Bereıich konzentrieren sıch se1t Jahren auf ‚A
teıl MC} fünf Prozent besıtzt 4() Prozent der landwirtschaftlı- phabetisierungsmaßhnahmen. S1e werden als Schlüsse]l ZUT

chen Nutzfläche Seıt einıgen onaten SOr e1in (rJesetz Ur Entwicklung des LLandes und Z Bekämpfung VO unda-
mentalısmus und Terrorısmus, beruflichen Perspektiven,Neuregelung der Landpacht für zusätzliıchen AUGKUDT Nasser
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polıtıscher Teılhabe und verbesserten tellung der USIETrUNG de1 schwerfällıgen und unrentablen Staatsbetriebe
Frau angesehen Tatsächlıc konnte dıe Analphabetenrate weıteren Anstıeg der Arbeıtslosenzahlen nı1t sıch
unter Erwachsenen 1 den etzten zehn ahren U1n elf Pro- DIe außenpolitische Orientierung und dıe Außenhandelsbe-zent auf etiwa 4() Prozent esenkt werden erireuliche
Tendenz der allerdings 116 steigende Zahl VO  z ese und zıehungen gyptens NCN stark VO  $ der iıdeolog1-

schen Ausrıichtung der Jjeweıligen Keglerung abhängıg undschreibunkundigen Kındern und Jugendlichen gegenüber-
steht damıt ebenso N19 kontinulerlich WIC dıe Entwıcklungsstra-

tegıen des Landes Seıne tellung innerhal des arabıschenBereıts 1923 hatte Agypten als Vorreıter der Kegıon dıe
allgemeıne Schulpflicht VOI sıehten DIS Z zwölften Le- Lagers verdankt Agypten erster I ınıe SCLG Frıedenspoli-
ensjahr eingeführt SEeIT 19500 1ST de1 öffentliche Unterricht t1k gegenüber Israel dıe CN außenpolıtisch nach dem Camp-

AVL: bkommen 1978 zunächst IN Abseıts trıeh und ZAUauftf en Ebenen gralıs Dennoch werden maxımal Pro-
zent aller Kınder eingeschult VO denen etiwa SI Driıttel dıe zeıiıtweısen Ausschluß AUSs den arabısch islamıschen Gremıien

(Arabısche Lıga Urganısatıon der Islamıschen KonferenzSchule VOT Ablauf der Primarschulzeiıt wıeder erläßt und
nıcht dauerhaft alphabetisıert werden kann DiIe Ursache OAPEC) führte Selbst prowestlıc. arabısche

Staaten WIC Jordanıen auı Arabıen dıe VAÄA Marokkolerfür 1eg häufig be]l den Schulgeldfreiheit anTallen- und ]I unesiıen schlossen sıch Wırtschaftsboykott SCden osten für Lernmittel Schuluniform Iransport und
Nachhilfeunterricht 1ele Eltern benötigen auch dıe AT SC Agypten der erheblıiche Auswiırkungen hatte
beıtskraft ihrer Kınder auf dem Feld oder sehen nıcht CMa

WOZU der Schulbesuch gerade iıhrer JTöchter gul SCI1I soll Es
Normalıisıiertes Verhältnıiıs ZUT arabısch-fehlen chulen und Lehrer dıe Pädagogık 1ST völlıe veraltet

Kunst Kreatıvıtät und Krıtikfähigkeit SInd nıcht eiragt DIe iıslamıschen Welt
ScChIeC. bezahlten Lehrer erteılen heber Privatunterricht ALl

zahlungskräftige chüler und vernachlässıgen hre eigentlı-
chen ufgaben So 1ST auch das Bıldungsniveau sol- Der Mult den Präsıdent SseINETZEIT bewles 1ST kaum
venten der Elementarschule mıserabel überschätzen Mubarak der als ehemalıger Vızepräsıdent

Nachfolge AMEal verfolgt dıe Linıe eıter und verstehtAgypten 1ST CIM pluralıstischer Rechtsstaat auf der Grundlage
des demokratischen Sozlalısmus Ungeachtet der formal Ae=- SCI[I] Land als Brücke zwıschen den Nachbarländern den

USA und Israel Unter SS KSAE Reglerung konnten sıch dıemokratıischen Verfassung besıtzt aber der Staatspräsiıdent
über dıe zentralıstıiısche Bürokratıe sehr weıtreichende Kom:- Bezıehungen ZU arabısch islamıschen ager schrıttwelse

wıeder normalısıeren Der westliıchen Welt gılt Agypten alsund dominıiert alle Bereıche staatlıcherC ach (Jarant und Hoffnungsträger für Stabıilıtät und Demokratıeder Ermordung Sadats sSınd dıe Befugnisse des Präsıdenten der Kegıon anNnrlıc heßen amerıkanısche /Zuwendungennoch erweıltert worden daß der Freiıraum für Jjegliche polı- Ööhe VO WEeEI1I Mılliarden US Dollar 1115 Land Im egen-tiısche Aktıvıtät Land VO SCINEIN utdünken abhängt
Im Oktober 1993 wurde UDara mı1T7 über 96 Prozent der ZUg ordern dıe USA VO ihrem zuverlässıgsten Partner

arabıschen ager CIN hartes orgehen dıe IslamıstenStimmen TÜr CiNe drıtte sechs Te dauernde Amtszeıt be- da SIC amerıkanısche Investitionen das Land Ööhestatıgt und ZW al Referendum dem fast d US$-
VO  S InSsgeSamMt etiwa 3 Mıllıarden USs Dollar fürchtenSC  T  IC Abordnungen VOoNn Staatsparte1 und eNOorden be-

eılıgt DIe ründung Parteıen 1ST grundsätzlıch Deutschlan 1sSt mı1T etiwa Mıllıarden ark se1t Ende de1
möglıch u UsSsSsecmn aber m1T den Prinzıpien des siam und 50er TEe der zweıtgrößter Geldgeber nach den USA
der Revolutionen VO 1952 und 1971 ınklange stehen und Agypten NS der rößten Empfänger deutscher Entwiıck
den Frıedensvertrag mı1t Israel respektieren Partıkulare In= lungshilfe Der ägyptische Außenmuinister Amır Musa sucht

WIC elıgıon Klasse oder Rasse dürfen nıcht Zeıt auch vermehrt dıe Einbindung den afrıka-
rundlage Parte1l yC1I1] nischen Kontinent VO dem sıch Agypten ange eıt dıstan-

DıIe verschliedenen Reglerungen Agyptens SeI1It Begınn UNsSC-
zierte und (nl über dıe Mıtgliedschaft reg]ionalen
afrıkanıschen Wırtschaftsgemeinschaft nachICS Jahrhunderts en unterschiedliche wirtschaftspoliti-

sche Wege eingeschlagen dıe oroßen TODIeme des Lan- DıIe chronısch defizitäre Außenhandelsbilanz gyptens 1ST
des lösen und sıch 1erbe1 Potentılale des Landes VOT allem auf dıe schlechte CISCHC Ausstattung mı1t Ressour-
W asserreichtum Iruchtbare en gunslıges Klıma StTrate- CECEHN und den nıedrigen Entwicklungsstand des Landes dıe
oısche Verkehrslage oroßer Bınnenmarkt und gute Organı- Importabhängigkeıt VO Landwirtschaft und Industrıe
satıon ZuUunutfze machen. hre Erfolge 1116 VO  = dıe steigende Eınfuhr VOoO  — KOnsum- und Luxusgütern
Dauer. Derzeıt I1st ubDbaraks Polıtik der Liberalisierung und zurückzuführen Hoffnungen auf vermehrte Exporte dıe
Privatisierung } Sinne VO  = Internatiıonalem Währungsfonds etiwa werden MR dıe Sirıngente Eınhaltung VO Quo
undanerfolgreic und hat immerhiın erheb- ten gebremst und das Exportvolumen nach Europa erreıicht
ıchen ückgang der Inflation VO  — etiIwa 3() auf sechs Prozent 1L1UT mı1 ühe dıe Hälfte des Importvolumens AUS diesem
efIührt Gleıichzeitig aber bringt dıe ängst überfällige Prıva- Raum
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Bıs VOT wenıgen Jahren wurde das 10 Deftizıt HTIG Devı- SCIH, chrıistliche und muslimısche Grupplerungen, dıe dıe 1IN-
seneınnahmen AUS dem Tourısmus, den Suez-Kanal-Ge- terrelıg1Ööse /Z/usammenarbeıt suchen, Medien, dıe krıtiısch
bühren und den Überweisungen der Gastarbeıter wenıgstens über dıese Auswüchse berıichten.
teilweıse ausgeglichen. Alleın 1m rak ebten permanent In manchen Reglonen ist derCder Islamısten In der
eIwa 16S Mıllıonen Agypter. In charen ehrten S1€e 1M Zuge Bevölkerung beachtlich el kommt ihnen zugule, daß
des zweıten Go  rleges VO  — dort und AUS den anderen Staa- alle Entwıcklungsbemühungen der verschliedenen Reglerun-
ten der Golfregion ZUKÜCK: Uum meıst ın Kaıro eiıne HUE Ex1- SCH über kurz oder lang scheıterten und somıt dıe Propaga-

suchen. 991 brachten eiwa drel Mıllıonen WOoUN- rerung des siam als einz1gem LÖsungSswe& oglaubwürdıg C1-

Ssten rund 4,5 Mıllhıarden ark In das Land, danach agen dıe scheınt. Verstärkt ırd dıes NO das unterdurchschnittliche
Jährlıchen 1Inbuben be1l über dre1 Mılharden ark Bıldungsniveau und dıe TmMU weıter eıle der Bevölke-
DIe allmähliche Beruhijgung der Lage ist exıistentiell für dıe I1 UNS. DIe Islamısten verfügen über hervorragend Organı-

sıerte Nothıilfeeinheıiten und ıIn den etzten Jahren be]letiwa 25 Prozent der Agypter, dıe diırekt oder indırekt VO

Tourısmus en 199 / rechnet I1a  —_ wıeder optıimıstısch mıt Überschwemmungen, en und ahnlıchen atAaSTIro-
eıner halben Mıllıon Besucher alleın AdUuSs Deutschland DıIie phen dıe erSICH. dıe den UOpfern Schnelle und unbürokratiı-
Reglerung ist eıfrıeg bemüht, das üngste Attentat auf einen sche leisteten.
Tourıistenbus VOT dem ägyptischen Museum In Kaıro als Lat 111ea lösen hre gewaltsamen Aktıonen In der Bevölke-
eINes Kınzelkämpfers darzustellen, dıe keıne Rückschlüsse rung aber auch Ablehnung und Bestürzung dU>, VOT em
auf dıe Sıcherheitslage 1m am zulasse. Nun bleıbt ab7zu- SCH der mıiıttlerweiıle zahlreichen zıvıilen pfer der ANIE
warten, OD dıe eben eingeläutete hoffnungsvolle Wende In chläge SOWIEe der katastrophalen Folgen für dıe Wiırt-
der Tourısmusbranche dıesen Schock unbeschadet über- schaft des Landes Dennoch gıbt keıine geschlossene TON
steht dıe Extremisten, und Gegendemonstrationen, dıe In

Kaıro bısweıllen organısıert werden, finden 11UT wenıge ‚en
nehmer.

Dıiıe Bedrohung Urc radıkale Die Regilerung ingegen greıft mıttlerweıle MASSLVeEr Ge-
tundamentalıstische Gruppen gengewalt, insbesondere se1t über den TLourısmus dıe Wırt-

schaft des Landes empfindlıch getroffen ırd Bereıts 1m Jul]ı
997 wurde ıllegaler W affenbesiıtz Todesstrafe gestellt,Seıt ein1ıgen Jahren erwächst dem Land eıne A0ONMINKS innere und 1mM Maı 993 hat dıe Regierung dıe ırekte Jlelefonver-

Bedrohung ın (Gestalt radıkaler fundamentalıstischer GrTup-
PCNH, dıe CS sıch ZU Z1iel gesetzt aben, den aanA bındung nach udan, Afghanıstan, Pakıstan, Iran und Irak

unterbunden, dıe finanzıelle und iıdeologische uben-
orıffe Regilerungsvertreter und -instıtutionen, ntel-

SteuUeruNg der radıkalen Kräfte erschweren Polizeiliche
lektuelle, Chrısten und Ausländer/Tourısten In seınen Großeinsätze und azzıen sınd der Tagesordnung. S1e
Grundfesten ZU erschüttern. eıne radıkale Umgestaltung dıenen dem Aufspüren VO alffen und Propagandamate-nach den Prinzıpien des Islams erzwıngen. Bereıts asser
hatte selnerzeıt islamıstische Grupplerungen ıhrer ral, sSınd aber auch immer äufiger VON Verhaftungen 1M

orößeren S11 begleıtet. uch be]l Aktıonen dieser Art kom-
staatsfeindlıchen Umtriebe adıkal unterdrückt, dıe Muslım-

INECN immer wıeder Mıtglieder der radıkalen Gruppen und
bruderscha verboten und ıhren geistigen und polıtıschen Polızısten U1l  N en
Führer Sayyıd UNAMMA:u 1966 hiınrıchten lassen.

nahm eiıne lıberalere Haltung Srhal heß dıe gefangenen
Fundamentalisten fre1l und dıe offizıell weıterhın verbotene DiIe Gegengewalt der Reglerung 1st weder
Muslimbruderscha de facto frel agıeren. Er unterstutzte dıe unverständlich och unproblematısch
Entstehung relıg1öser Zellen und Verbände. dıe ıhm als viel-
versprechendes ollwer Atheısmus und KommunlIls- DıIe verzweiıfelte Gegengewalt der Regierung dıe isla-
INUS erschıenen, dann aber se1iner Ermordung 1mM Oktober miıistische Ageression ist weder unverständlıich noch O-1981 beıtrugen. blematısch DıIie Bedrohung mMu. gerade auch SCH der 1N-
Ohne VOT (Gewalt und terrorıistischen Miıtteln zurückzu- ternatıonalen Verflechtung des Fundamentalısmus und der
schrecken, bekämpfen heute radıkale Gruppen dıe In ihren schwıierıigen Stellung Agyptens In der arabıisch-ıslamıschen

Welt Sund entsprechend beantwortet \ugen gottlose staatlıche Ordnung und ordern ıne ONSEe-
quente und ausschließliche Ausrıiıchtung VO  = Staat und (Ge- den Dem mage Agyptens als demokratıischer Natıon und
sellschaft nach den (Grundsätzen des Islams eı richtet ollwer des estens ügen Notstandsgesetze, wıllkürliche
sıch dıe Aggression der In sıch stark zersplitterten bewegung Verhaftungen, Folter und dıe Verhängung VO 1Iodesstra-

alle Bevölkerungsgruppen, dıe der Durchsetzung der fen allerdings schweren chaden Es bleıibt efürch-
ten, da Agyptens schwıer1ge Schlingerpartıe zwıschen SEislamischen Ordnung hinderlich scheıinen: Ausländer, (Ohme

Sten., Reglerungsvertreter, Intellektuelle Bedroht werden rael und dem Westen, den arabıschen C  1010} und dem
ezelt Banken. dıe /Zinsen nehmen, Frauenbewegungen, dıe Islamısmus noch viele polıtısche und mMeEeNSC  IC pfer {OT-

dern ırd ıta Breuerdıie Übernahme der tradıtionellen islamıschen Verwel-
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